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Angstmeſereſ

Eine deutsche Landung in STngland
gord Roberts Rede im Oberhanuſe hat in Oeſterreich nicht wenig über
cht Ein Wiener Telegramm der Kölniſchen Ztg meint Nachdem ſoeben

a die eſamte deutſche Volksvertretung ihre friedliche Geſinnung gegen
ſand einmütig zum Ausdruck gebracht hatte hatte man hier eine ſolche

a dgebung einer verantwortlichen engliſchen Körperſchaft nicht für möglich ge
Walten Was hier an dieſer Kundgebung beſonders auffällt iſt die Un ver
77 Trtett womit Lord Roberts und die anderen Redner im Oberhauſe auf
hen beſtimmten ausdrücklich genannten Gegner zielten und ihm englandfeind
u Abſichten offen unterſchoben Wenn ſogar ein Lord Roberts mit der Mög
tet der Landuug von 290000 Mann deutſcher Truppen

i ret ſo muß nach hieſiger Anſicht im engliſchen Volke noch Kritikloſeres
glaubt werden Der Vorfall hat aber nach hieſigem Urteil das eine Gute

ſo er ſchlagend zeigt daß nicht auf deutſcher Seite die Urheber der fort
ſpahrenden Beunrudigung der deutſch engliſchen Beziehungen und damit der
Weltlage überhaupt zu ſuchen ſind

Gleichzeitig mit der vorſtehenden Depeſche in der ſich
die Anſchauungen der leitenden Kreiſe der öſter
reichungariſchen Monarchie wiederzuſpiegeln ſcheinen und
die wohl deshal b in dem Londoner Kabinett ſehr gut
verſtanden wird bringt das rheiniſche Blatt einen Artikel

wahrſcheinlich aus deutſchen Generalſtabskreiſen der
von der Auffaſſung ausgeht daß nur der deutſch
feindliche Preßzuſammenhang London Paris Peters
burg die Tdee einer deutſchen Jnvaſion in England kon
ſtruieren konnte Jn der Abhandlung der Kölniſchen Ztg
heißt es u Er Lord Roberts geht davon aus daß
Deutſchland durch ſein Wehrſyſtem in der Lage ſei wäh
rend verſchiedener Monate im Jahr in der Umgebung der
Nordſeehäfen ohne Lärm oder Mobilmachung eine Armee
von 200 000 Mann zuſammenzubringen die bei den vor
handenen Einrichtungen und dem verfügbaren Schiffspark
eine Landung in Großbritannien ausführen könne Lord
Roberts glaubt alſo daß man mit immobilen Truppen
teilen eine derartige Expedition zu unternehmen vermöge
Dies würde bedeuten daß ein Drittel des Friedensſtands
des deutſchen Reichsheeres dazu verwandt würde d H da
wir über 23 Armeekorps verfügen rund 8 Korps An der
Nordſeeküſte wie im weſtlichen Teil des Oſtſeegebiets wären
dafür verwendbar das 9 und 10 Korps dahinter das
3 die Garde 4 und 11 Korps Die beiden erſten
Korps ließen ſich durch Fußmarſch wie durch die Eiſenbahn
ſchiell um Bremen Hamburg und Kiel vereinigen für die
übrigen wären da das Bahnnetz von der Mitte Deutſch
lands nach der Küſte nicht in dem Maße ſtrategiſch aus
gebaut iſt wie gegen Oſten und Weſten doch mindeſtens eine
Reihe von Tagen notwendig um ſie an die Einſchiffungs
punkte heranzubringen Ein mobiles Armeekorps wird in
Deutſchland auf 41000 Köpfe mit 14000 Pferden
und 2400 Fahr zeugen berechnet die zu ihrer Beförde
rung rund 118 Eiſenbahnzüge nötig haben Von
einem Verladepunkt kann bei einer zweigleiſigen Bahn in
W Tagen ein Korps fortgeſchafft werden Verwendet man
immobile Truppen ſo verringern ſich die Zeiten nicht in
dem Maße wie man glaubt weil die Garniſonen aus
denen zwei immobile Korps herangeholt werden doch nicht
dieſelben ſind Jn allen großen Armeen gilt der Grund
atz daß es ein den Erfolg des Feldzugs aufs ſchwerſte ge
fährdender Fehler wäre mit immobilen Truppenteilen aus
zurücken Wenn Lord Roberts trotzdem behauptet Deutſch
land könne 200 000 Mann an den Häfen verſammeln ohne
mobil zu machen ſo wollen wir dies einmal annehmen Es
würden alſo 8 Korps mit dem Friedensſtand aufbrechen die

illone wie ſie zum Manöver ausrücken zu rund 600
Mann die Schwadronen zu 120 Lanzen und die Batterien
zu durchſchnittlich 4 Geſchützen Damit iſt aber noch kein
Fahrzeug beſpannt weder die Medizinkarren noch die

tronenwagen abgeſehen von den noch nicht eingeführten
Fedküchen keine Feldlazarette und keine Brückentrains
Nunitionskolonnen und Fuhrparks Lord Roberts der
rer ſo ſchwierigen Verhältniſſen beim Marſch von Kabul
uf Kandahar und beim Entſatz von Kimberley engliſche

Aeere geführt hat weiß doch genau was eine Armee vor
ann L Lraucht und daß ſie nicht ohne Trains operieren
e

nun ohne T sWar zumal Patronen und Schrapnells nirgends auf der
wut wild wachſen Ein Landungskorps iſt außerdem ge
vwef igt verhältnismäßig ſtarke Kavallerie mitzunehmen um
wegt eine weit ausgreifende Sicherung der Ausſchiffung
d dunehmen Es ſteigert ſich damit die Zahl der Pferde
deu an Bord nehmen muß Meint man etwa der

ne Generalſtab ſolle den Frevel begehen 200 000 Mann
ſhicen e Kolonnen auf die kühnſte Expedition zu
nung di che die Weltgeſchichte kennen würde in der Hoff
inproviſet e impedimentum in Feindesland

en zu können
deuſſchi Roberts meint die Regierungsgewalt ſei in
eteibnen ſo ſtark daß ſie das Bekanntwerden der Vor

Verkehr e durch Knebelung der Preſſe der Poſt r
ſich eine r könne Uns ſcheint es unmöglich daß
ſtehen lche Geheimhaltung durchführen läßt Und nun
it die 26 m tagelang die Bahn fieberhaft tätig geweſen
werden 9000 Mann in den Häfen und ſollen verladen
900 u Landungskorps würde Dampfer mit faſt
Wahre d Heſamtgehalt brauchen Jn Hamburg liefen im
Tonnen im ganzen ein 9384 Dampfer mit 9338 200

die kleinern fallen für den Truppentransport völlig

Lords beitritt dann
gemeine

Abend Ausgabe

Saale Zeilung
Zweiundvierzigſter Jahrgang

Halle a Donnerstag den 26 November
aus nur die größern von 3000 Tonnen und mehr kommen
in Frage Für die angegebene Landungsarmee muß man
nach engliſcher Erfahrung rund 270 Schiffe rechnen Und
auch dieſe Anſammlung vollzieht ſich wie Lord Roberts
meint ohne daß England etwas davon erfährt So groß
artig die Hafenanlagen der Nordſeehäfen auch ſein mögen
einige Tage ſind doch wohl verſtrichen ehe das Heer an
Bord gebrocht iſt und ſich die ungeheure Armada in
Bewegung ſetzen kann Ein Truppentransportſchiff iſt völlig
wehrlos ein Torpedoſchuß genügt um es zum Sinken zu
bringen Die Verausſetzung für einen Transport iſt da
nach daß die eigene Flotte die See vollſtändig beherrſcht
Sie muß die feindliche Flotte zur Vernichtung geſchlagen
haben die Kriegshäfen gegen einen Ausfall der noch kampf
fähigen feindlichen Schiffe abſperren und imſtande ſein
den Anmarſch von Verſtärkungen aus andern Gewäſſern zu
hindern Die rieſige Seemacht Großbritanniens in der
Nordſee die ſeit einigen Jahren dort verſammelt iſt muß
alſo von der Bildfläche verſchwunden ſein
Wie das geſchehen ſoll mag Lord Roberts ergründen wir
ſind nicht imſtande dazu Alles in allem die Landung von
200 000 Mann in England iſt ein Phantaſiegebilde das
aber leider nur zu leicht als Möglichkeit aufgenommen
werden und zu verbitternder Beunruhigung führen kann

t

Newyork 25 Nov Die Blätter weiſen die Rede die
Lord Roberts im engliſchen Oberhauſe hielt als Angſt
meierei zurück Eine Politik des Friedens bilde einen viel
beſſeren Schutz

Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
in England

Wie die Saale Ztg von unterrichteter Seite Hört
legt man der Reſolution des engliſchen Oberhauſes die ſich
mit einer Spitze gegen Deutſchland für die
Einführun,g der allgemeinen Wehrpflicht r
in den maßgebenden Kreiſen Berlins nicht
geringe Bedeutung bei Wenn auch die
wärtige Zuſammenſetzung des engliſchen Unterhauſes dafür
bürgt daß England in den nächſten Jahren kriegeriſchen

länen gegen das Deutſche Reich nicht Vorſchub leiſten wird
o kann es anderesteils doch als ſicher gelten daß nach dem

Ausfalle der engliſchen Erſatzwahlen die Neuwahlen zum
engliſchen Hauſe der Gemeinen eine konſervative deutſch
feindliche Mehrheit bringen werden Wenn aber dann das
neue engliſche Unterhaus dem Beſchluſſe des Hauſes der

iſt in England die allWehrpflicht geſetzlich eingeführt
und damit eine nicht unbeträchtliche Verſchiebung der
Kräfteverhältniſſe der Großmächte zu Ungunſten Deutſch
lands herbeigeführt Jn einem künftigen Kriege zwiſchen
Deutſchland und Frankreich könnte eine Million
kriegsmäßig ausgebildeter Engländer zur
Unterſtützung Frankreichs leicht auf franzöſiſches Gebiet ge
worfen werden und den Ausgang des Feldzuges erheblich
beeinfluſſen

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie aus dem Neuen Palais gemeldet wird
nimmt die Erkrankung des Kaiſers den gewönh
lichen Verlauf

Die Vermehrung der französischen Frtillerie
in deutsch militärischer Beleuchtung
Nach Meldungen aus Paris hat der Heeresausſchuß

der franzöſiſchen Kammer die Zahl der Artillerie Regi
menter von 40 auf 64 die Zahl der Batterien von 506 auf
634 erhöht Die erforderliche Mannſchaft ſoll durch Ver
ringerung der reitenden Batterien von 50 auf 16 und durch
die Abſchaffung der Artillerie Regiments Muſiker gewonnen
werden

Die Berliner Univerſal Korreſpondenz hat ſich
daraufhin an zuſtändiger Stelle erkundigt ob dieſer Ver
mehrung der franzöſiſchen Artillerie entſprechende Maß
nahmen von deutſcher Seite folgen werden Dieſe
Frage wurde verneint und zwar mit folgender Be
gründung

Die Zahl der Feldgeſchütze war inFrankreich bisher geringer als inDeutſchland Durch den obigen Beſchluß iſt die
franzöſiſche Feldartillerie an Stärke der deutſchen
nahezu ebenbürtig geworden Anderesteils hat
Frankreich ſeine Geſamt Artillerie geſchwächt da es
um die Fuß Artillerie zu vermehren die im Kriegs
falle wichtigen reitenden Batterien verringern mußte
Der Mangel an geeignetem Menſchenmaterial zwingt
Frankreich wenn es ſeine Schlagfertigkeit auf einer
Seite erhöhen will ſie auf der anderen Seite herab
zuſetzen

Das neue Apothekengeſetz

Das Gutachten der preußiſchen Regierung über dasvom Rei ſamte des Jnnern zu Anfang des Jahres 1907
veröffentlichte Apothekengeſetz wird wie der Berliner Mit
arbeiter unſeres Blattes zuſtändigen Ortes hört im
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Laufe des Monates Dezember dem Reichs
amte des Jnnern zugehen Damit haben ſich ſämt
liche größere Bundesſtaaten zum neuen Apothekengeſetze
gutachtlich geäußert Die neue Redigierung des Entwurfes
auf Grund der eingelangten Gutachten wird baldigſt in An
griff genommen werden und das umgeänderte Geſetz als
dann ſofort dem Bundesrate zugehen

Der deutſche Staatsbahnwagenverband
der durch das bereits gemeldete abgeſchloſſene Uebereinkom
men geſchaffen worden iſt ſtellt einen bedeutenden Fort
ſchritt im deutſchen Eiſenbahnweſen dar Der Verſuch die
Intereſſen aller deutſchen Staatsbahnen auf dem Gebiete des
Verkehrsweſens näher zu bringen und auszugleichen iſt nicht
nur in nattonaler Hinſicht zu begrüßen ſondern auch von er
heblicher finanzieller Tragweite Vom 1 April des
nächſten Jahres an wird eine halbe Million Güter
wagen nicht mehr nach den Sonderintereſſen
dieſer oder jener Staatsbahn im Deutſchen
Reiche herumgefahren und benutzt ſondern nach
einheitlichen Grundſätzen geleitet werden Damit iſt ein
weſentliches Verkehrshindernis aus dem Wege geräumt

Gegen die Zigarrenbanderoleſteuer
oder eine Erhöhung der Tabakſteuer hat ſich der Generalrat
des Gewerkvereins der Deutſchen Zigarren und Tabak
arbeiter Hirſch Duncker mit einer Eingabe an den Reichs
tag gewandt in der insbeſondere die ſozialpolitiſchen Ge
ſichtspunkte betont werden die gegen die Steuererhöhung
ſprechen Zuſammenfaſſend wird ausgeführt die beabſich
tigte Tabakbelaſtung ſei zu verwerfen denn Sie mache
50 000 Arbeiter brotlos ſie führe die Kleininduſtrie dem
Ruin entgegen ſie führe einen Rückgang des Kon
ſums herbei und ſtelle daher einen höheren Ertrag für
das Reich in Frage ſie beläſtige in unerhörter Weiſe die
Fabrikation wie u den Detail Händler

Auch von den chriſtlichen Tabak und Zigarrenar
beitern Deutſchlands wird eine Petition in Amlauf gebracht
in der gegen die beabſichtigte Tabakſteuer Einſpruch erhoben
wird mit dem Hinweis daß durch deren Einführung zahl
reiche Arbeiter brotlos werden würden

Die Neubefetzung des Pofener Biſchofſtuhles
V Die außerordentliche Geſandtſchaft des deutſchen

Kaiſers die dem Papſte die Glückwünſche Kaiſer Wilhelms
zu ſeinem Prieſterjubiläum überbrachte hatte auch wie
uns zuverläſſig gemeldet wird den Zweck die Stim
mung des Vatikans über die Neubeſetzungdes Poſener Biſchofsſtuhles zu ſondieren
Herr v Schorlemer der Führer der Geſandtſchaft hat über
dieſe Frage wiederholt mit dem päpſtlichen Staatsſekretär
Merry del Val konferiert Ueber das Reſultat dieſer Unter
redungen wird ſtrengſte Verſchwiegenheit bewahrt

Profeſſor Schnitzer
Profeſſor Schnitzer beabſichtigt wie aus München

gemeldet wird aus der theologiſchen Fakultät
auszutreten und in der philoſophiſchen Fakultät
über Religionsgeſchichte zu leſen dem Zwecke religions
geſchichtlicher Studien hat ſchon ſeine Reiſe nach Japan und
China gedient

Obwohl eine derartige Löſung ſo viel man weiß auch den
Anſchauungen des Kultusminiſteriums entſpricht erhält ſich
dennoch das Gerücht daß die Exkommunikation unmittelbar be
vorſtehe Jnſoweit es ſich dabei um die Lehrfreiheit handelt hat
Prof Schnitzer die anderen Hochſchullehrer durchaus
auf ſeiner Seite Geteilt ſind dagegen die Anſichten hin
ſichtlich des den Studierenden der katholiſchen Theologie dienenden
und in enger Verbindung mit der Münchener Univerſität ſtehenden
Georgianums Die Tatſache daß den Zöglingen dieſer Anſtalt
öfters und im Gegenſatz zu den Hochſchul Satzungen der Beſuch
dieſer oder jener Vorleſungen verboten wird hat ſchon mannigfach
ſo neuerdings im Falle des Prof Güttler oder des Privatdozenten
Dr Eſpenſperger zu erregten perſönlichen und Preß Konflikten
Anlaß gegeben Es ſcheint aber daß unter den nun einmal ge
gebenen Verhältniſſen kaum etwas daran zu ändern iſt und daß
man ſich auch in Münchener Hochſchullehrerkreiſen
mit der beſonderen Stellung der katholiſchen Theologie Studieren
den abgefunden hat

Huſum

Die vor wenigen Tagen vollzogenen Stadtverord
neten wahlen in Huſum haben wie wir erfahren
das intereſſante Ergebnis gezeitigt daß der einzige Stadt
verordnete der mit ſeiner Ausſage der Königl Regierung
in Schleswig in ihrem Kampfe gegen den Bürgermeiſter
Schücking zu Hilfe kam der bekannte Zeuge
von der Bürgerſchaft nicht wiedergewählt worden iſt ſon
dern nur eine verſchwindende Minorität von Stimmen be
kommen hat Der Landrat Naſſe dagegen wird wie
wir beſtimmt hören dem Kreiſe Huſum erhalten bleiben

Ein beneidenswertes Land
Während alle deutſchen Staaten einen fortwährenden

Kampf führen müſſen um ihre drohenden Schuldenklaſten im
Etat nicht weiter anwachſen zu laſſen gibt es im Deutſchen
Bund ein Land das nicht nur keine Schulden ſondern

es klingt beinahe wie ein Märchen ſogar noch einen
beträchtlichen Weberſchuß alljährlich in ſeinem Haus
haltungsplan zu verzeichnen hat Dieſer glückliche Staat iſt

zugleich auch das kleinſte Land im Deutſchen Bunde iſt
Reuß ä L Jm Jahre 1907 hatte das Fürſtentum einen



Saldo von 332 368 Mark zu verzeichnen da einer Ausgabe
von 1843 738 Mark eine Einnahme von 2 176 106 Mark
gegenüberſtand Der h 104 457 Mk für
den Vermögensbeſtand des Fürſtentums verbleibt nach Ab
zug aller Paſſiven ein Kapital von 3 277 502 Mark Auch in
dieſem Jahre ſoll wieder trotz der ſchlechten Wirtſchafts
lage ein beträchtlicher Ueberſchuß erzielt werden

Weniger Schreibwerk
Wie nötig eine Verringerung des Schreibwerks iſt die

bekanntlich jetzt mit allem Ernſte eingeleitet werden ſoll
jeigt eine ergötzliche Darſtellung die die Metzer Zeitung
Meſſin bringt

Jemand hat einen Hund wofür er die geſetzliche Steuer zahlt
Der Hund verendet und der Eigentümer will von der
Hundeſteuer befreit ſein Er wendet ſich an den Steuer
empfänger der das Geſuch an den Direktor der direkten Steuern
in Straßburg ſendet Hier wird das Geſuch präſentiert numeriert
und klaſſiert Der Steuerempfänger erhält einen Fragebogen den
er an den Bürgermeiſter weiterſendet Dieſer hat anzugeben
ſeit wann der Hund verendet iſt an welcher Krankheit
er abgegangen iſt wie alt er war welcher Raſſe uſw uſw Jſt
der Zivilſtand des Tieres genau feſtgeſtellt ſo geht der Frage
bogen mit der Unterſchrift und dem Stempel des Bürgermeiſters
an den Steuerempfänger zurück der ihn weiter nach Straßburg
gibt Von Straßburg geht er an das Bezirkspräſidium wo drei
Regierungsräte vielleicht Geheimräte ihre Meinung abgeben
h den verendeten Hund berichten Jſt nun ordentlich feſt
geſtellt daß der Hund nicht mehr am Leben iſt ſo iſt für ihn keine
Steuer mehr zu entrichten und die drei Regierungs räte
unterſchreiben einen Zettel dahin daß der Eigen
tümer von der für ſeinen Hund zu entrichtenden Steuer befreit
iſt Dieſer Zettel geht nach Straßburg an die Steuerdirektion
von dort geht er zurück an den Steuerempfänger der ihn dem
Bürgermeiſter zuſendet Dieſer gibt dem Gemeindediener den
Auftrag den Beſchluß dem Eigentümer des Hundes mitzuteilen
Letzterer nimmt Kenntnis vom Schriftſtück und beſcheinigt die
Kenntnisnahme Dann ſchickt der Bürgermeiſter die Aktenſtücke
an den Steuerempfänger zurück der das Ganze nach Straßburg
zum zehnten Male abſendet Da könnte ſicher an Schreibereien
geſpart werden

Parlamenkariſches
Aus der Lehrerbeſoldungskommiſſion des preußiſchen

Abgeordnetenhauſes

Die R L bringt folgenden vom 25 d M datierten
Bericht

Die Debatte wird bei S 4 Küſterlehrer fortgeſetzt
Von nationalliberaler Seite wird betont daß ſo wünſchenswert
es ſei ein Minimum von 500 Mk für die kirchlichen Dienſte feſt
zuſetzen die Verhältniſſe doch zu verſchieden ſeien als daß es
möglich erſcheine einen feſten Satz in das Geſetz zu bringen
Andererſeits aber habe die Schulverwaltung mit allen Mitteln
darauf hinzuwirken daß den Lehrern für die kirchliche Mühe
waltung unter allen Umſtänden eine angemeſſene Ver
gütung gewährt werde eine entſprechende Reſolution ſtellt der
nationalliberale Redner in Ausſicht Wenn von konſervativer
Seite angeregt ſei daß unter allen Umſtänden zu vermeiden ſei
daß bei einer Erhöhung der Dienſtbezüge des Lehrers die kirchliche
Vergütung eine entſprechende Kürzung erfahre ſo ſtimme man
dem zu ebenſo den freikonſervativen Anregungen durch welche
auch dem Lehrer eine Mitwirkung bei Feſtſetzung der kirchlichen
Vergütung geſichert und ferner gewährleiſtet werden ſoll daß im
Falle einer Regulierung unter keinen Umſtänden der Lehrer in
Zukunft weniger als bisher erhält Die Regierung behält
ſich eine definitive Erklärung vor

Von nationalliberaler Seite wurde ein Antrag auf Ab
trennung der niederen Küſterdienſte eingebracht und
eingehend begründet Die Regierung ſpricht gegen den
Antrag Es handele ſich ſchätzungsweiſe um 2 Millionen die den
Lehrern entgehen und die wo Kirchenvermögen abgeſehen von
Wohnungen uſw nicht da ſei im letzten Grunde doch von den
Schulverbänden den Kirchengemeinden zu erſtatten ſein würden
am letzten Ende werde der Staat da wieder eintreten müſſen Es
kämen dabei zirka 17000 Gemeinden in Betracht Die Kon
ſiſtorien drängten auf Abtrennung weil ſie dabei gewinnen
würden

Konſervative und Zentrum ſprechen gegen
den Antrag auf Befreiung der Lehrer von den
niederen Küſterdienſten Der Antrag wurde ſodann
gegen die 8 Stimmen der Freikonſervativen Freiſinnigen und
Nationalliberalen von Zentrum Polen und Konſervativen
13 Stimmen abgelehnt Mit derſelben Mehrheit fielen die

Anträge der Freikonſervativen Sicherung des Lehrers bei Aus
einanderſetzung mit den Kirchenbehörden Ja ſogar der Antrag
durch eine Reſolution die Regierung aufzufordern die Befreiung
von den niederen Küſterdienſten herbeizuführen wurde von den
ſelben Parteien abgelehnt Alles in allem ein Reſultat das
weiteſte Kreiſe ſchlechterdings nicht verſtehen werden und das nur
dazu beitragen kann Beunruhigung auf einem Gebiete wachzu
halten deren wir ohne erhebliche Schwierigkeiten hätten Herr
werden können 8 4 des Entwurfs wurde angenommen

Nachdem einige Reſolutionen erledigt waren ging man zu
8S8 10 und 11 über Dienſtalter der Anſtaltslehrer Hier lag
ein nationalliberaler freiſinniger Antrag vor
nach dem der Staat für die Lehrer an Anſtaltsſchulen dieſelben
Staatszuſchüſſe leiſten ſoll wie für Lehrer an Volksſchulen Aehn
liche Anregungen waren von anderen Parteien gegeben Die
Regierung wies darauf hin daß die Alterszulagekaſſen ſeit 1902
mit einem Defizit arbeiten das von Jahr zu Jahr ſteige Es
habe betragen 1902 225 000 Mk 1903 380 000 Mk 1904
785 000 Mk 1905 1126 000 Mk 1906 1397 000 Mk 1907
1 698 000 Mk 1908 1807 000 Mk

Es wurde weiter ein konſervativer Antrag zu S 10 einſtimmig
angenommen nach welchem für die Berechnung des Dienſtalters
die Privatanſtalten den öffentlichen gleichgeſtellt werden ſollen
desgleichen wurde zu S 11 ein freiſinniger Antrag nach
dem auch Lehrern an Schulen an welchen nach dem Volksſchul
lehrplan unterrichtet wird alle Rechte auf Eintritt in die
Alterszulagekaſſen vorbehalten bleiben ſollen in
etwas veränderter Form angenommen Nachdem noch die jüdi
ſchen Religionsſchulen den Privatſchulen gleichgeſtellt
wurden wurde ſeitens der Nationalliberalen bemerkt daß nach
dem die privaten Wohltätigkeitsanſtalten den öffentlichen gleich
geſtellt ſeien könne der nationalliberale Antrag der die Zahlung
der Zuſchüſſe an die Alterskaſſe für dieſe dem Staate zuweiſen
will zurückgezogen werden wenn die Regierung ausdrücklich an
erkenne daß den Lehrern an privaten Wohltätigkeitsanſtalten in
Zukunft der Eintritt in die Alterskaſſen freiſtehe ohne jede Nach
zahlung Ein Regierungsvertreter gab dieſe Er
klärung ab Darauf wurde der Antrag zurückgezogen unter
dem Vorbehalt alle weiteren Fragen bei den Paragraphen über
die ladet zu regelnwelchem unter Umſtänden von der Nachzahlung abgeſehen wurde

Ein Zentrumsantrag nach

wurde abgelehnt desgleichen mit Stimmenmehrheit ein freiſinnig
nationalliberaler Antrag der den Fall der Umwandlung einer
Privat in eine öffentliche Schule dahin regeln will daß Staat
und Schulverband die Beiträge je zur Hälfte zahlen ſollen S 11
wurde angenoinmen

ch

Aus der Reichs Gewerbeordnungs Kommiſſion

Die Nat Lib Corr berichtet
4 Das Zentrum nimmt eine in erſter Leſung von national

liberaler Seite gegebene Anregung wieder auf und ſtellt den
Antrag daß der Bundesrat ermächtigt werden ſolle Ueber
arbeit zu geſtatten für Gewerbezweige in denen die Verrich
tung der Nachtarbeit zur Verhütung des Verderbens
von Rohſtoffen oder des Mißlingens von Arbeitserzeug
niſſen dringend erforderlich erſcheint und zwar ausnahmsweiſe
Ueberarbeit bis zu 6 Tagen ſtatt 40 im Jahr und eine ununter
brochene Nachtruhezeit von mindeſtens 816 Stunden ſtatt elf
Stunden Jnsbeſondere für die Konſervenfabriken zur
Herſtellung von Gemüſe und Obſtkonſerven wird die Notwendig
keit dieſer Ausnahmebeſtimmung aus der Eigenart des Betriebes
von dem braunſchweigiſchen Bundesratsbevoll
mächtigten überzeugend dargetan Die Kommiſſion beſchließt
demgemäß Die Debatte dreht ſich weiterhin um den in erſter
Leſung erfolgten Beſchluß daß Arbeiterinnen in Berg
werken Fabriken u dergl weder unter noch über Tag be
ſchäftigt werden dürfen Jn Betracht kommt weſentlich der Berg
werksbetrieb in Oberſchleſien Eingehend wird von ſeiten der
Regierungsvertreter ſowie von orts und ſachkundigen Mitgliedern
der Kommiſſion dargelegt daß die Beſchäftigung der etwa 10 000
Arbeiterinnen im oberſchleſiſchen Bergwerksbezirk weder die Ge
ſundheit noch die Sittlichkeit der Arbeiterinnen gefährde wohl
aber würde ein Verbot einen ſchweren Eingriff in die dort be
ſtehenden und nur ſchwer zu ändernden Erwerbsverhältniſſe be
deuten Die Kommiſſion einigt ſich auf einen Kompromißantrag
daß die Arbeit unter Tag verboten ſein ſolle ebenſo aber auch
die Beſchäftigung von Arbeiterinnen bei der Förderung mit Aus
nahme der Aufbereitung Separation Wäſche beim Trans
port und der Verladung auch über Tage

Allgemeine Mitteilungen
Der engere Ausſchuß der Nationalliberalen

Partei Badens der geſtern in Karlsruhe tagte
befaßte ſich mit der Frage der Erneuerung des Blockab
kommens bei der nächſten Landtagswahl Dem Ab
ſchluß des Abkommens mit den Demokraten unter
Wahrung des beiderſeitigen Beſitzſtandes wurde ohne weite
res zugeſtimmt Mit den Freiſinnigen ſollen noch
weitere Verhandlungen gepflogen werden

Eine Privatklage des Bürgermeiſtees Dr
Schücking Huſum gegen den Chefredakteur der Deutſchen
Tageszeitung Dr Oertel wird am 2 Dezember d J in Berlin
verhandelt Den Gegenſtand der Privatklage bildet die bekannte
Kritik des Dr Matull im Preußiſchen Verwaltungsblatt über
die Schriften Dr Schückings die auch in der Deutſchen Tages
zeitung zum Abdruck gelangten

Aus Dresden wird gemeldet Die Erſte Kammer
hat die Uebernahme der Armenlaſten auf den Staat ab
gelehnt

Die Hamburger Bürgerſchaft erſuchte den Senat um
Maßnahmen zur Veranſtaltung von Notſtands arbeiten
zur Linderung der Arbeitsloſigkeit

Seer und Floktte
x Kiel 24 Nov Seit 1905 als der Bau von Anterſee

booten einſetzte ſind dafür bisher 14 Millionen Mark aufge
wendet worden Mit der Forderung für 1909 erhöht ſich der Be
trag auf 24 Millionen Nach amtlicher Angabe iſt bis zum
Jahre 1920 eine Flottille von 20 Unterſeeboten vorgeſehen Bis
her ſind zwei Fahrzeuge V 1 und U 2 in Dienſt geſtellt worden

W

Ausland

Eine Biſchofs konferenz in Paris
Aus Paris wird gemeldet Dem Figaro zufolge

fand geſtern unter dem Vorſitze des Erzbiſchofs von Paris
Amette eine vertrauliche Verſammlung von 16 Erz
biſchöfen und Biſchöfen ſtatt die ſich mit der Ent
ſcheidung des Vatikans beſchäftigte nach der die Semina
riſten in Zukunft keine Vorleſungen an den weltlichen Fakul
täten mehr hören dürfen Die Verſammlung beſchloß die
philoſophiſche Abteilung des Pariſer Katholiſchen Jnſtituts
in eine regelrechte nichtöffentliche Fakultät umzugeſtalten
Naturwiſſenſchaftliche Fächer können jedoch in dieſer Fakultät
nicht gelehrt werden da die Einrichtung von Laboratorien
und die Erteilung des praktiſchen Unterrichts überhaupt zu
koſtſpielig wäre

Eine italieniſche Univerſität in Oeſterreich
Aus Wien meldet man Die Errichtung einer italieniſchen

Univerſität iſt beſchloſſene Sache Man will auf die Wünſche
Jtaliens Rückſicht nehmen Nur die Auswahl des Orts iſt
noch nicht getroffen

Die luxemburgiſche Regentſchaft
Der luxemburgiſche Staatsminiſter und Miniſterpräſi

dent Dr Eyſchen weilt zurzeit in Berlin Das vBerl
Tageblatt hat zu ihm einen Redakteur entſandt und zu
dieſem hat er ſich u a wie folgt geäußert

Bei dem Mangel eines Prinzen oder einer be
reits großjährigen Prinzeſſin war zunächſt an die
Großherzogin Mutter als Regentin gedacht worden
die 76jährige Dame lehnte jedoch ab und erklärte
ſich für den Reſt ihres Lebens lediglich der Erziehung
ihrer Enkelkinder widmen zu wollen So wurde die
Frau Großherzogin ſelbſt vom Parlament zur Regen
tin erwählt und zwar einſtimmig bis auf die
Sozialdemokraten Am Donnerstag den 19 d Mts
bin ich mit dem Präſidenten der Volksvertretung
Lavalle und mit weiteren vier Parlamentariern in
Schloß Hohenberg geweſen und dort hat in unſerer
Gegenwart Jhre königliche Hoheit die feierliche Eides
leiſtung auf die Verfaſſung als Regentin abgelegt
Jhr zur Seite ſtanden dabei die Prinzeſſinnen
Töchter die die Großherzogin wie ſie hervorhob vor
allem hinzugezogen hatte um ſie in das Staatsleben
n und ihnen zu zeigen daß ihre Zukunft

in Luxemburg liege Die Regentin beteuerte ferner
bei der Eidesleiſtung daß das Programm der Regie
rungsgrundſätze durchweg das alte bleiben werde

ſtändigung über das Konferenzprogramm erzielt

Eine Miniſterkriſe in Belgien
Wie aus Brüſſel berichtet wird verbreitete ſich i

Wandelgängen der Kammer das Gerücht vom R
tritt des Kriegsminiſters General verbaut zu Neujahr Wenn die Nachricht Beſtätigung ſi le
ſo iſt das ein Erfolg Woeſtes der in der Kammer det
großem Geſchick den Kriegsminiſter r den Miniſter mit
denten ausſpielte der in der Militärfrage vor den f
wahlen 1910 nichts tun will Der Kriegsminiſter bekg e
ſich als Anhänger der allgemeinen perſönlit nnteDienſtpflicht Jntereſſant iſt die Mitteilung des u
ſters daß bei dem jetzigen Syſtem die belgiſche Armee wer
die verlangte Kriegs noch die verlangte Frie ensſtärke n

Die Lage in Belgien war ſeit langer Zeit nicht ſo abe

wickelt wie im Augenblick ver
Vom Balhan

Die Ausſichten der Konferenz
Der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter in Konſtantt

nopel Markgraf Pallavicini hat der Pofrte die
Erklärung abgegeben er werde einen Urlauh an
treten wenn die Türkei nicht längſtens bis
zum 2 Dezember in Verhandlungen mit
Oeſterreich Ungarn eintreten werde Auch
könnten die Chancen einer Konferenz nur dann als günſtig
angeſehen werden wenn die Türkei bis zum 2 Dez ſig
entſchließt mit Oeſterreich Ungarn in Verhandlungen ein
zutreten weil Oeſterreich Ungarn ſeine Zuſtimmung zum
Zuſammentritt der Konferenz von der prinzipiellen Bedin
gung abhängig nacht daß vorher die Annexione
frage mit OeſterreichUngarn und der Tür
kei glatt erledigt ſein müſſe Auch zwiſchen Ruß
land und OeſterreichUngarn ich noch keineswegs eine Ver

n dkürzlich hier eingetroffenen Antwort auf die her o

ungariſche Note beharrt die ruſſiſche Regierung auf einer

freien Diskuſſion der Annexion Bosniens
und auf Kompenſationen für Serbien und
Montenegro was OeſterreichUngarn bekanntlich als
unannehmbar bezeichnet hat Die römiſche Meldung daß
die Konferenz geſichert ſei bedarf daher noch einer erheblichen
Einſchränkung

Empfang katholiſcher Bosnier in Wien
Aus Wien wird berichtet Eine Abordnung von Katho

liken aus Bosnien und der Herzegowina wurde im Rathoauſe
feſtlich empfangen Bürgermeiſter Lueger begrüßte die Gäſt
als Freunde und Anhänger Oeſterreichs und des Kaiſer
hauſes Während der Tafel dankte der Reichsfinanzminiſter
von Burian für die den Bosniern zuteil gewordene Gaſt
freundſchaft

Der Jnhalt der ruſſiſchen Balkannote
Der Jnhalt der ruſſiſchen Balkan Note die jetzt in

Wien vorliegt iſt wie in offiziöſen Kreiſen verlautet
entgegenkommender Natur Es wird verfſichert daß ſich Ruß
land darin dem Standpunkte Oeſterreich Ungarns nähere und
demnach ein endgültiges Uebereinkommen auf
Grund der wirtſchaftlichen Zugeſtändniſſe die Oeſterreich

den

Ungarn den Balkanintereſſenten machen will zu erhoffen ſei
Die Verhandlungen dürften ſich immerhin noch ein bis zwei
Monate hinziehen Vorbedingung des Zuſammentritts der
Konferenz die dann im Februar in Rom ſtattfände bleibt
nach wie vor die direkte Einigung der Pforte mit Oeſter
reich Ungarn

o

PDrovinzial Nachrichten
Hundertjahrfeier

Magdeburg 26 Nov Die 2 Kompagnie des Fuß
artillerieregiments Encke magdeb Nr 4 feiert am
21 Februar 1909 den Tag ihres hundertjährigen Beſtehens
Alle ehemaligen Angehörigen der Kompagnie werden zur
Teilnahme an der Feier aufgefordert und gebeten ihre
Adreſſe mit der Angabe wann und in welcher Stellung ſie
der Kompagnie angehört haben an dieſe bis ſpäteſtens
15 Dezember einzuſenden Nähere Mitteilungen erfolgen
alsdann direkt

Niederlage der Sozialdemokraten
Delitzſch 25 Nov Bei der Erſatzwahl für einen aus

geſchiedenen ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten der 3 Ab

teilung wurde der von den bürgerli Parteien auſ
geſtellte Kandidat mit 2 Stimmen Mehrheit gewählt

Gemeinſames Verwaltungsgericht wdt ſt
Jena 25 Nov Den Thüringiſchen Landtagenein Entwurf über Errichtung eines ha ſttchen

waltungsgerichtshofes in Jena zu en Geſtern i diereits der Aus b des gemein St ichen Landtags W g
Herzogtümer Coburg und Gotha zu ſeiner Begu
tung zuſammengetreten

Flüchtiger Defraudant ns Arneburg Altmark 25 Nov Der Direktor der hieſige
Konſervenfabrik Mißfelder der vor einigen Tagen aus
Stellung entlaſſen worden war iſt geflüchtet Es iſt ein
betrag von 55 000 Mk feſtgeſtellt worden deſſen Verheimlid
von dem verſchwundenen Mißfelder nur durch Aufſtellung falf

BVilanzen möglich geworden war

Faſt eine Million Ueberſchuß e 1907
Hannover 25 Nov Die ſtädtiſche Rechnung für 1

weiſt einen Ueberſchuß von 946 822 Mk auf

Ein ſchwerer Automobil Unfall
Leipzig 26 Nov Geſtern morgen 9 Uhr kam

Karl Heineſtraße in Plagwitz von Leipzig aus a am
mobil gefahren An der Ecke der Zſchocherſchen t
Felſenkeller fuhr ein anderes Automobil aus wurde
dem erſtgenannten Automobil in die Flanke Letztere er
vollſtändig zertrümmert Der Führer wurde ſehr ſch jede

letzt Er war völlig beſinnungslos Später kam er Ha
zu ſich und wurde nach dem Krankenhaus gebracht

durch die
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ger Automobil trug von dem Zuſammenſtoße nur ge
reren Schaden davon Der Führer des angefahrenen

rn Dmnobits ſoll rechtzeitig ein Hupeſignal abgegeben haben
r an die Straßenkreuzung kam Ein Dienſtmann der
a Feit des Unfalls dort ging wurde ebenfalls ſchwer
r t Jhm flog ein von dem Automobil losgeriſſenes

re Stück Eiſen an die linke Seite des Kopfes und ver
We ihn am Auge und an der Schläfe ſo daß er ſich ſofort
in ärztliche Behandlung begeben mußte

Großfeuer

erg Sachſen 26 Nov Jn der vergangenen Nachtch deivers L nehifeatrit von Gebr Opitz im benachbarten

Leſhnit durch Selbſtentzündung Großfeuer aus das die um
Le reichen Fabrikgebäude und das Wohnhaus einäſcherte
S Schaden an Maſchinen und Gerätſchaften iſt erheblich
Drei Feuerwehren waren bis heute vormittag mit den Löſch
arbeiten beſchäftigt

Wansleben a See 25 Nov Ueber 1000 Haſen
Bei der Montag und abgehaltenen Treibjagd in
Wanslebener und Amsdorfer Flur wurden insgeſamt 1066
Haſen zur Strecke gebracht ein immerhin günſtiges
ReſultatR r Sandersleben 25 Nov Feuer Sonntag abend gegen
g Uhr entſtand auf bisher unaufgeklärte Weiſe in der Scheune des
Handwirts Karl Grotſch Feuer das durch die vielen Erntevorräte
reichliche Nahrung fand Das Vieh in den angrenzenden Ställen
konnte gerettet werden Die Scheune brannte bis auf die Um
faſſungsmauern nieder auch ſind einige landwirtſchaftliche Ma
ſchinen Tauben und Hühner dem Element zum Opfer gefallen
Den angeſtrengten Bemühungen der Feuerwehren iſt es zu danken
daß das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt blieb

Quedlinburg 26 Nov Hamſterplagen Die
Samenfirma Gebr Dipp hat innerhalb der Monate Mai bis
Hktober d J allein 50 000 Hamſter vertilgen laſſen Die
Koſten für dieſen S C die gefräßigen Nager der
mittels Fallen Unterwaſſerſetzen und Ausräuchern der Baue
mittels Schwefelkohlenſtoff geführt wurde ſtellen ſich auf
mehr als 1000 Mark Die Samenfirma Mette ließ auf ihren
Aeckern faſt 5000 Hamſter vertilgen dazu kommt noch die
große Menge der von anderen Landwirten getöteten
HamſterSan Vom Brocken Witterungsbericht Jn Deutſch
land iſt das Wetter meiſt trübe und wolkig faſt überall ſind
Riederſchläge gefallen Seit Anfang der Woche hält die ungünſtige
Witterung auf dem Brocken Sturm RNebel ſchwaches Froſtwetter
und leichter Schneefall fortgeſetzt an Seit neun Tagen iſt die
Brockenkuppe ohne jede Unterbrechung in Nebel gehüllt Während
hier oben ſchwaches Froſtwetter und Schneefall herrſcht iſt in der
Ebene Tauwetter und Regen Durch das fortgeſetzt neblige Wetter
und die niedrigen Temperaturen wurde die Rauhreifbildung weiter
begünſtigt Die ungünſtige Witterung Nebel Sturm und leichte
Schneefälle dürfte hier oben noch weiter anhalten

O Magdeburg 25 Rov Verhaftung von Einpree rn Feſtgenommen wurden endlich diejenigen Ein

brecher die ſeit Anfang dieſes Monats die hieſige Stadt un
ſicher gemacht haben Es ſind dies der Arbeiter Walter
Lübbe und der Bäcker Ernſt Schütte von hier Letzterer hat
bereits eingeſtanden an 12 Einbrüchen beteiligt geweſen zu
ſein während Lübbe jede Auskunft verweigert

Gera 26 Nov Militäriſches Auch das
3 Bataillon des 96 Jnfanterie Regiments ſoll 1911 von
Rudolſtadt nach Gera verlegt werden ſo daß dann das ganze
Regiment in Gera vereinigt wäre Rudolſtadt ſoll als Erſatz
das 11 Jäger Bataillon zurzeit in Marburg erhalten

Jeſſen 25 Nov Aufnahme einer ſtädt
Anleihe Jn der am vergangenen Montag abgehaltenen
öffentlichen Stadtverordneten Sitzung wurde u gleich
dem Magiſtratsbeſchluſſe die Aufnahme einer Anleihe in
Höhe von 80 000 Mk zum Bau eines Elektrizitätswerkes
hierſelbſt endgültig und einſtimmig beſchloſſen

S Coburg 25 Nov Selbſtmord eines Soldaten Der Musketier Hubert von der 10 Kompagnie
des hieſigen Bataillons ließ ſich geſtern abend bei Rappels
dorf auf der Strecke Themar Schleuſingen von einem Zuge
überfahren Er war ſofort tot Der Beweggrund zu der
Tat iſt unbekannt

Mühlhauſen 24 Nov Notſtandsarbeiten
Die Stadtverordneten ſetzten für Notſtandsarbeiten 11,200
Mark in den Etat ein Die Beſchäftigung der Leute ſoll
endlich in der Zerkleinerung von Steinen für Chauſſeen
eſtehen

S Zwickau 26 Nov Raubanfall Geſtern nach
mittag wurde im Walde bei Wieſenburg der Baumeiſtdr
Pleul überfallen und ſeiner Barſchaft in Höhe von 3600 Mt
beraubt Pleul wurde in ſchwer verletztem Zuſtande auf
gefunden Den Tätern iſt man auf der Spur

GSerichtsverhandlungen
Schwurgericht

Halle 25 Nov
In der heutigen Schwurgerichtsſitzung der letzten der dies

naligen Sitzungsperiode fungierten als Geſchworene Kaufmann
Eduard Beeck hier Kaufmann Guſtav Kreyenberg hier Apotheken
beſitzer Ernſt Gieſel hier Kaufmann Moritz Kunth in Merſeburg

Gutsbeſitzer Wilhelm Knoche in Wallwitz Jngenieur und Fabrik
beſitzer Paul Dehne hier Maurermeiſter Hermann Riße hier
Gutsbeſitzer Otto Kelſch in Trebitz Regierungsbaumeiſter Fried
rich Kallmeyer hier Fabrikbeſitzer Hugo Reichardt hier Getreide
händler Friedrich Jatob hier Fabrikbeſitzer Paul Heidenreich in

Nietleben cDen Vorſitz führte wie bisher Landrichter Preßler Die
Anklage vertrat Staatsanwalt Parche Verteidiger war Rechts
anwalt Alander

Polniſche Kameradſchaft
Auf der Anklagebank ſaßen drei Arbeiter aus Galiziſch und

RuſſiſchPolen der 27jährige Joſef Bukowsky der 16jährige
Siegmund Lewigtzky und der 21jährige Franz Schuſtak Sie
waren des Raubes begangen an drei Arbeitskameraden und
Landsleuten bezichtigt Die Angeklagten beſtritten das ihnen
zur Laſt gelegte Verbrechen Die Beweisaufnahme ging nur mit
großen Schwierigkeiten und großem Zeitaufwand vor ſich da die
Angeklagten des Deutſchen nur mangelhaft oder gar nicht mächtig

ſind Zwei Dolmetſcher mußten die Vernehmung vermitteln Jm
September d J hielten ſich drei von Arnſtadt zugereiſte polniſche
Arbeiter einige Tage lang in Halle auf Am 23 September
machten ſie auf dem Bahnhof die Bekanntſchaft des Lewitzky und
Schuſtak Letzterer hat ſich durch Herumtreiben auf dem Bahn
hof ſchon ſeit längerer Zeit verdächtig gemacht Es lungern dort
leider öfter allerlei müßiggängeriſche Gauner umher um nament
lich ausländiſche Arbeiter zu betrügen und zu beſtehlen Gauner
ſtreiche dieſer Art kommen ziemlich häufig vor Auch Bukowsky
gilt der Bahnhofspolizei als ein alter Bekannter wenn es ihr
auch bisher noch nicht gelungen iſt ihm eine Gaunerei nachzu
weiſen Schuſtak und Lewitzky führten die drei Landsleute in ein
Reſtaurant und ſuchten ihnen dort eine Uhr abzuhandeln Da
ſie jedoch Miene machten ohne Bezahlung mit der Uhr zu ver
ſchwinden forderten die Fremden noch rechtzeitig die Uhr zurück
und trennten ſich dann von den verdächtigen Geleitsmännern
Gegen 7 Uhr abends gingen die drei Reiſenden vom Bahnhof
durch die Delitzſcherſtraße nach dem Canengerweg Hier ſetzten
ſie ſich auf einem Kleeſtück nieder Plötzlich tauchten 8 Männer
vor ihnen auf unter denen ſie mit Beſtimmtheit Schuſtak und
Lewitzky wiederzuerkennen glaubten Die Ankömmlinge ver
ſuchten ſich zunächſt als Kriminalbeamte aufzuſpielen und forderten
die drei aber auf gut Polniſch auf ſich von dem Kleeſtück zu ent
fernen denn dort zu ſitzen ſei verboten Dann drangen ſie auf
die Fremden ein und warfen ſie mit Fauſtſchlägen und Stockhieben
zur Erde Während nun ein Teil der Angreifer den Ueberwältig
ten Mund und Augen zuhielt entriſſen die übrigen ihnen die
Taſchenuhren und Portemonnaies Außerdem eigneten ſich die
Räuber noch Legitimationspapiere und Fahrkarten an ferner
Bündel mit Kleidungsſtücken Raſierzeug Bürſten u dergl mehr
Sogar ein Paternoſter verſchmähte die fromme Polenſchar nicht
Nach möglichſt gründlicher Ausplünderung ihrer bedauernswerten
Landsleute liefen die Gauner eiligſt davon Jn dem einen
Portemonnaie befanden ſich 4 Pfennige in dem andern 1,50 Mark
und im dritten 30 Mark Die Beraubten klagten am folgenden
Morgen einem hieſigen Stellenvermittler der viel mit auslän
diſchen Arbeitern zu tun hat betrübt ihren Verluft Durch
häufigen Aufenthalt auf dem Bahnhof hat der Vermittler Ge
legenheit gehabt dort manches verdächtige Element zu beobachten
Sein Verdacht lenkte ſich ſofort auf Schuſtak auch wegen eines
Loches in der Backe das ihm von den Beraubten als Er

kennungsmerkmal bezeichnet wurde Schuſtak konnte jedoch erſt
neun Tage ſpäter feſtgenommen werden Am 1 Oktober wurde er
in einem Strohdiemen nächtigend aufgefunden und ſollte nun als
arbeits und obdachlos in ſeine Heimat abgeſchoben werden Als
er mit ſeinem Transporteur auf dem hieſigen Bahnhof anlangte
befand ſich zufällig auch der Stellenvermittler dort und ver
anlaßte durch Mitteilung des Verdachtes den er gegen Schuſtak
hegte deſſen Einlieferung ins Unterſuchungsgefängnis Lewitzky
war mit Hilfe des Stellenvermittlers ſchon früher feſtgenommen
worden und auf gewiſſe verdächtige Anzeichen hin auch Bukowsky
Bei beiden wurden Gegenſtände vorgefunden die von den Be
raubten als ihr Eigentum wiedererkannt wurden Bukowsky ſaß
bei ſeiner Verhaftung in einem Reſtaurant an der Seite eines
jungen Mädchens das ihn lebhaft in Schutz nahm Die Ge
ſchworenen ſprachen ſämtliche drei Angeklagten des Raubes
ſchuldig unter Zubilligung mildernder Umſtände Nach 7eſtün
diger Verhandlung erging das Urteil dahin daß Bukowsky
und Schuſtak mit je einem Jahre Gefängnis und je
drei Jahren Ehrverluſt Lewitzky mit ſechs Mo
naten Gefängnis beſtraft wurden

Der Münchener BHilderfälſcher Prozeß
Zweiter Tag

Rachdr verb S u H München 25 Nov
Am heutigen zweiten Verhandlungstage wurde die ſpezielle

Vernehmung der Angeklagten vorgenommen Der Vorſitzende
Landgerichtsdirektor Hezner ging mit rührender Geduld in baye
riſchem Dialekt die einzelnen Verkäufe und Ankäufe der Bilder
durch Jedes einzelne Bild wird durch Gerichtsdiener den Sach
verſtändigen gezeigt die es eingehend prüfen Der Angeklagte
Windhager bekommt im Laufe der Verhandlungen wieder ver
ſchiedentlich Weinkrämpfe ſo daß die Verhandlung ausgeſetzt
werden muß Typiſch für die Bilderfälſchung iſt folgender Fall
des echten Munkaczy Der Angeklagte Thiege erzählt dar
ber Jch habe einen Kunſtmaler kennen gelernt der ſpäter auf der
Straße von Bauernburſchen angegriffen wurde Dieſem Kunſt
maler habe ich beigeſtanden Zum Dank dafür hat mir der Maler
der inzwiſchen verſtorben iſt und deſſen Namen ich nicht kenne ein
Bild geſchenkt Das Bild erklärte Thiege weiter ſei unzweifel
haft echt Es ſollte auch verkauft werden Thiege brauchte Geld
und ließ das Bild durch Schäfer dem Angeklagten Politzer anbieten
und zwar für 500 Mk

v n 4 t uVon dieſen 110 Mk bekam Schäfer 10 Mark Prov und ein
Paar Stiefel Vorſ Thiege was ſagen Sie dazu
Thiege Jch habe das Bild für Gefälligkeiten dem Schäfer ge
ſchenkt Vorſ Welchen Wert hatte denn eigentlich das Bild
in Jhren Augen Angekl Thiege Einige tauſend Mark mag
es wohl wert geweſen ſein Vorſ Und das verſchenkten Sie ſo
ohne weiteres Der Angeklagte Thiege ſchweigt Das Bild
blieb ſchließlich im Beſitze Politzers und wurde ſpäter bei ihm vor
der Polizei beſchlagnahmt Darauf trat die Mittagspauſe ein

Jn der Nachmittagsſitzung wird dem Angeklagten Thiege be
verſchiedenen Bildern vorgehalten daß dieſe unzweifelhaft gefälſcht
ſeien So hält ihm der Vorſitzende vor daß er z B einen Le
in Paris für 400 Fr gekauft und für 4600 Mk ſofort an einen
Gerichtsaſſeſſor weiterverkauft habe Der Angeklagte bleibt dabe
daß er im guten Glauben gehandelt habe Der Angekl Wind
hager hat von Thiege drei Vöcklins gekauft und hat dafür be
zahlt für zwei Bilder 25 Mk für ein Bild 10 Mk Das lehtere
Bild war ſogar doppelſeitig alſo auf beiden Seiten bemalt
Windhager erklärt Thiege habe ihm über die Herkunft der Bilder
Böcklins einen ganzen Roman erzählt Die Hausmeiſterin Böck
lins habe bei den Geſchichten eine große Rolle geſpielt Thiege
habe erklärt dieſe habe eine ganze Anzahl Bilder Böcklins ver
brannt Fünf Bilder ſeien noch übrig geblieben und die ange
botenen ſtammten von dieſem Ueberreſt her Es kommt dann zur
Verhandlung ein Bild von Kaulbach das Windhager für
60 Mk von Thiege gekauft hat Die Herkunft des Bildes iſt
ziemlich dunkel Windhager glaubt daß er es durch Vermittlung
der Geliebten des Thiege der Maſſeuſe Rotatus gekauft habe
Vorſ Der Fehr behauptet Sie hätten ihm eine ſchriftliche Ga
rantie gegeben daß das Bild von Kaulbach ſei Windhager
Dann ſoll er die Garantie hergeben Vorſ Fehr behauptet er
habe die Garantie in Paris verloren Windhager Ja das geht
meiſtens ſo Große Heiterkeit im Zuhörerraum Das Bild iſt
ſchließlich durch vier bis fünf Hände weitergegangen und um
immer höhere Summen verkauft worden Morgen wird die
Verhandlung fortgeſetzt

Ein Menzelkenner
Jm Münchener Bilderfälſchungsprozeß ſpielt auch ein falſcher

Menzel eine Rolle der für hohes Geld an einen Berliner
Kunſthändler verkauft wurde Ehe diefer Kunſthändler das Bild
kaufte ließ er es von einem bekannten Künſtler und Freund des
verſtorbenen Malers auf ſeine Echtheit prüfen Dieſer erklärte
das Bild für unzweifelhaft echt Der Menzelſachver
ſtändige ſoll Anton v Werner geweſen ſein
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Meteorologiſche Station
f h

25 November November9 Uhr abends 7 h e morgens

Baromotor Millimster 755 J 754,9
Thermomoter Coelſins 5,5 4,9Roel Feuchtigkeit 88 82Winde SW 2 SW1Maximum der Temperatur am 26 Nov 9,1 o 6

Minimum in der Racht vom 25 Nov zum 26 Nov 43 0
Niederſchläge am 26 Nov 7 Uhr morgens 2,3 mm

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des ReichsWettarx Dienſtes

Nachdruck verboten
27 Nov Bewsökkt teils auf lärend um Null herum
28 Nov Meiſt bedeckt trübe feuchtkalt ſpäter ſtrichweiſe Schnee

eſtöber29 Nov denen froſtig windig i
30 Nov Meiſt trübe um Null herum Niederſchläge windig
1 Dez Feuchtkalt wolkig Niederſchläge
2 Dez Wärmer Nebel feucht trübe

Leitung Wilhelm Seorg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Seorg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eungen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil J V Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Bleiehsueht

Blutarmut
Appetitlosigkeit

Norvosität egebrauchs man elektrischem
u Wege hergesteiſte

Eisenpräparat ein von
ärztlichen Autoritäten
glänzend begutachtetes

Kräftisungsmifttel
n den Apotheken erhältlich

Generaſ Depot für Deutschland
Dr Wasserzug Frankfurt a Theaterplatz l

Politzer verkaufte das Bild für 110 Mk

Orlginafiasgh en Mk 1,75 u Mk 3

e e O OoSSOhberhemden
Vmiformhemcem

Weiss und ſurbdig Nnohthemden Kragen
Serviteurs

2

Maonsechetten

sowie Herronwäsehoe jeder Art

ne See9 V l r T 1 r e
nach Herren Garderobe

Feine

Mass
in elgenen Arbeitsstuben

unter
Obeorleltung erfahroner Fachzuschneidor

Garantie für tadellosen Sitz und Ausführung

Weihnachts Aufträgebitte ioh im Interesse vünktlieher Lieferung mir recht buld erteilen zu wollen
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Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des

DMEIIEIDir Mohael Dengg
Heute Donnerstag d 26 Nov

Sündige Liab
Charaktergem a d Bauernl
m Geſang u Tanz i 3 Akt

von H Werner
reitag den 27 November

Der Pfarrer von Kirchfeld

Volksſtück t Geſang
i 5 Akt v Ludw Anzengruber

Akodemiſcher Vortragsahend

Freitag 27 November 8 Uhr
im Hotel Kronprinz Kl Klausſtr 16
Kallarzt Prolessor Dr von Dngalsh

Alkoholismus und Raſſenhygiene
Eintritt für Nichtakademiker 25

für Studenten 10
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein

Der Ausſchuß der Halleſchen
Freien Studenteuſchaft

Russischer Hol
Delitzſcherſtraße 10

Freitag 27 d M
Schlachtelest

Vr Becik
Morgen Freitag
8ohlachtefest

G MulIlIer
Steinweg Nr 35

Volks Kaffee Haſſen

des Vereins für Volkswohl
I am Leipziger Turme

II Alte Promenade Reitbahn

III r1V Salzgrafenuſtr 2 Leſehalle
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffnuet von
früh 6 Uhr au

Es wird verabreicht
Kaffee
u
MiFleiſchbrühe u 5 Pfs

elterwaſſer

e gin IV au uppe zu 10 PfgMarken zu 5 Pfg welche ſich
beſonders zu Geſchenken an Be
dürftige eignen u in den s Hallen
verwendet werden können ſind in
den 5 Hallen ſowie bei Herrn
Kaufm Ludw Barth Leipziger
ſtraße 80 Nähe des Leipz Turmes
Herrn Kaufm Hille Geiſtſtr 68
und Herrn Möbius Ritterſtr 5
zit haben

erb

e oseldst körben s

W m denW echten

h
für Hausgebrauch

S Millionenfach bewährt S
Zu haben in

Drogen u farhen
Hanodlungen

Man achte aufM nebenstehend
abgebildete

Schleifenmarke
v

e

J 17279

erin gren

Feinſter Helgol

Angelſchellfiſch

Pfund 35 Pf

Ia Seelachs
im Anſchnitt

Pfund 28 Pf
Bratſchollen

Pfund 22 Pf
Alle weiteren Sorten

billigſt

Deutsehe Danpfüsehere,

besellsehatt

Nordsee
Große Ulrichſtraße 58

Telephon 1275

Fernsprecher 642

Möbel Fabrik und Magazin

Vereinigter Tischlermeister
Halle a S

Ausstellung und Vorkauf nur Kleine Steinstrasse 6

Weihnachts Ausstellumg

Fernsprecher 642

FUwoll öelgenhemn vorteſhatton

kdhauf von Weſhnahts begchenhen

Behufs Reduzierung unserer grossen Bestände geben wir
folgende Artikel mit bedeutender Preisermässlgung ab 4

Diverse elehene Herrensehreſbstünle Mit 20 Rabatt
Diverse nussbaum Damensehrebttsehe Mit 207/0 Rabatt

Diverse Bütetts in Mussbaum und Eiche t 20 Babatt
Dwverse r Uierzug Speſsetffsehe Mussbaumm Mit 20 Rabatt

BEinzelne Salonschränke in Nussbaum und
Altmahagoni mit 2590 Rabatt

Pinzelne solide Wohnzimmer Diwans aus
Musterzimmern mit Prima Frisé Moquette

Bezügen mit 259 Rabatt
Einzelne Sofa Vmhbauten in BViche und Nuss

baum mit 25 Rabatt
Diverse Sorten eichene Lederstühle je 6 und

8 Stück mit 15 bis 209 Rabatt
FBichene Schülerpulte bequeme Weidengeflecht

Sessel mit Polster mit 20 Rabatt
Mehrere elegante Seiden und Wollgobelin

Garnituren mit 230 Rababt
Einzelne nussb Marmor Waschtische und

Kommodoen einzelne Bettstellen in hell Satin
Mahagoni Imitation dunkel nussbaum echt

mit Muschelaufsatz und englische Form
mit 20 Rabatt eto eto

Möbemagazin Halecher IIsclermeſste

E G m b H
nur Gr Ulrichstr 50 neben den Kalsersälen

Weihnachtsbitte
für die Kinderbewahranſtalt Halle Süd

Lauchftädterſtraße 28 früher Schmiedftraße
Unſere geehrten Mitbürger erlauben wir uns auch in dieſem

Jahre um Liebesgaben für die Weihnachtsbeſcherung in unſerer
Anſtalt zu bitten Eine große Kinderſchar 75 kleine noch nicht ſchul
pflichtige Kinder und 25 Schulmädchen beſuchen regelmäßig die
Anſtalt und warten auf eine Weihnachtsfreude Jeder Beitrag
auch an Stoffen und Kleidungsſtücken und was ſonſt für die Beückniſe dieſer Kinder ſich eignet wird mit Dank e
von den Unterzeichneten wie von der Lehrerin der Anſtalt Fräulein
A Zechlin Lauchſtädterſtraße 28

Der Vorstand
ert Frau Ehrenberg jun Frau Stadtrat Erufſt55 J en jun Frau B Reinicke Frau Direktor Roediger

Frau Schoenemann Frau Direktor Schulze Frl L Schwarz
burger Dr med Eggert Tiſcher D Wächtler

Photographie Benckert
er 29 t Alticſtteße 29 tgepr

Preiſe Wattbüder
Glanzbilder

4,50 K12 Visit 7 3,00 M 12 Visit 7 7 a l a
12 Cabinet BG,00 MK 12 Cabinet S,O00 M
12 Viktoria 4,25 MIK 12 Viktoria 5,75 Min bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

bei Jeder Witterung abends bei elektvAufnahemen z 6z nach jedem auch älterem Bilde in vorzügVergrösserungen licher Ausführung zu billigſten Preſſen

NomelDueweing
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alhalla Theater

Jeden Abend 8 Uhr
Spezialitüten Vorstellung ersten Ranges

Wintergarten
Täglich Künstler Konzerte von Kapellmeiſter Friedltand

Mittagstiſch 1I23 Uhr 17873
Thalia Festsàale Morgen Freitag

Tournée Roubaud
4 Vhr Mademoiselle de la Seiglière

Comédie en 4 agctes de Jul Sandeau

8 Vhr Le Malade Imaginaire
Comédie en 3 actes de Molière

I Xarxtoen I d Hofmusikalienhandlung Reinhold Kooh

Etabl Wintergarten
Sonntag den 29 November abends 8 Uhr

Groſzes Extraonzertausgeführt vom Trompeterkorps des Mansf FeldArt Regts Nr 75
unt Mitwirkung des berühmten Klavierhumoriſten Otto Lamborg

Gefängnisverein für die Stadt Halle a S

J u

Familienabend
Freitag den 4 Dezember 1908 pünktlich abends S Uhr

in den Kaiſerſälen
Unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Hertha Genzmer Geſang
Frau Paſtor Riedel Geſang der Herren Mittelſchullehrer Eck
ſtein Violine Geigenvirtuos Bruno Henſchel Violine Dr
Hering Cello Walter Koch Klavier Paſtor Riedel Geſang
Amtsrichter Dr Schreher Bratſche Cellovirtuos Schwendler

Cello Paſtor Witte Klavier
1 Streichquartett Op 76 Nr 2 J HaydnDie Herren Henſchel Eckſtein Dr Schreher Schwendler
Be rüßungsanſprache des Vorſitzenden des Gefängnisvereins

rſften Staatsanwaltes Herrn Geh Juſtizrates Schütze

2 Duett Der Engel A RubinſteinFräulein Genzmer Frau Paſtor Riedel Paſtor Witte
3 Fautafia appaſſiongta für Violine H Vieuxtemps

Die Herren Henſchel Koch

4 Ballade Archibald Douglas K LöweDie Herren Paſtor Riedel Paſtor Witte
Vortrag des Schriftführers des Gefängnis Vereins Herrn

Paſtors Haarmann
Blicke in das Seelenleben des Gefaugenen

5 3wen Dre Jcß d
a te eſcheideneb Die wilde Roſe A DvörakFräulein Genzmer Frau Paſtor Riedel Paſtor Witte

6 Zwei Stücke für Violoncello

Air S Bachb Konzert Polonaiſe D PopperDie Herren Schwendler Paſtor Witte
7 Duett für Soprau und Teuor Lob der Singer

it Klavier Violine und Violoncello F Riedel
Fräulein Genzmer Frau Paſtor Riedel

die Herren Henſchel Dr Hering Paſtor Riedel Paſtor Witte
Schlußwort des Schatzmeiſters des Gefängnis Vereins

Herrn Juſtizrats Elze
Blüthner Flügel aus dem Magazin B Döll Gr Ulrichſtr 33/34

Eintrittspreis 50 Pfg
Die Vorverkaufsſtellen ſiehe im lokalen Teil

Frauenverein zur Armen u Krankenpflege
Jm Evangel Vereinshauſe Kronprinz Kl Klausſtr 16

findet am Dienstag den 1 Dezember und Mittwoch den
2 Dezember unſer

Weihnachtsbazar
ſtatt zum Beſten der vie en Armen und Kranken

Den freundlichen Beſuchern iſt Gelegenheit geboten hübſche
preiswerte und praktiſche Einkäufe zu machen und jeder der ein
Scherflein l iſt willkommenür Erfriſchungen aller Art geſorgt

ir bitten um freundliche ithilfe bei unſerer Arbeit und
nehmen kleine und große Gaben gern und dankbar entgegen

Frau Geh Rat Staude Frau Geh Rat Riedel
Frau Oberbürgermeiſter Dr Rive

Frau Oberprediger Schmidt Frau Kommerzienrat Werther
rau Pfarrer Bach Frau Bankier K Steckner

Frau Kommerzienrat Böttcher rau Major Köhler
rl M Hoppe Frl L Wiedemann

Frl M Pfaune Frau Superintendent Wächtler

Sominar Kindergarten
Harz 13 Anmoeldungen täglich 3505

heles C en
Direktion E N Umihurr

Freitag Zum letzten M
aleMammon Luſtſpiel v Ciarice

artufari

Stadt Theater

e eBenefſiz Walter Sieg
Der Verſchwender

Zaubermärchen in 3 Akt
Ferd Raimund von

Perſonen des 1 Aktes
Cheriſtane S Kornow

ur i gtenſtarer Geiſt Franz FrJulius von Flottwell a reiche

Edelmann Ernſt GodeWolf ſ Kanrmek
diener alter SiValentin ſein Be u es
dienter Alfr LandorRoſa Kammer d öry
mädchen lga AglodChevalier Dumont W Nebel

err v Pralling Willi Schrader
Herr v Helm Ernſt Pündter
Herr von Walter Artur John

Feottwells Freunde
Gründling K Scholling
Sockel K StahlbergBaumeiſſter

Perſonen des 2 Aktes
Julius von Flott
well Ernſt GodeChevalier Dumont Wilh Nebel

Walter Artur JohnPräſident v Klug John
heim Alb FriedrichAmalie ſ Tochter M Schlomka

Baron Flitterſtein Ernſt Alves
Wolf Kammer
diener Walter Sieg

BValentin Alfr LandoryRoſa Olga AglodaEin Bettler Franz Frank
Ein altes Weib M Brandow

Perſonen des 3 Aktes
r Cheriſtane S Kornow

rtur ihr dienſt
barer Geiſt Franz Franck

Julius von Flott
well Ernſt GodeHerr von Wolf Walter Sieg

Valentin Holzwurm ein Tiſchler
meiſter Alfr LandoryRoſa ſein Weib Olga Agloda

Jm II Akt Einlage
Großes Künſtlerkonzert

Mitwirkende
Damen Roſie Sebald Alice von

Boer Sofie Wolf und Käthe
Höppner

Herren Bergmann Barré Gogl
Meerſſon Verſteg 2c

Anf 7 Uhr Ende geg 11 Uhr
Nach Schluß der Vorſtellung

Erſetſchunge mit kleinem

nen
Grund

Ausfül

Aus wärtige Theater
Freitag den 27 November

t n TieflandoCoburg theater Die luſtige
Witwe

Deſſau FiErfurt Stadttheater Seine Ho
heit

Leipzig Neues Theater Der
Pfarrer von St Georgen

ltes Theater Madame Trou
badour

Magdeburg Stadttheater Ma
dame Butterfly

unt

Freitag den 27 Novbr
nachmittags von Uhr ab
Grosses Konzert

ausgeführt vom
Orcheſter der 36 er

Leitung Kgl Muſik Dir
O Wiegert
Eintrittspreiſe

Erw 60 Kinder 30

KaiserPanorams
Salzburger Alpenr r

Lebd Karpfen
Pfund 90 pf

garant reinſchmeckende
böhm Ware

Ia Helg Schellfſh vo 402

Serlachs

Kotzunge 45
Spezialhaus für lebende

Fernſpr 3445

C Degenkolbe
17281 Geiſtſtraße 32
früher Steintampf a Weiſe

2
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